
 

 

  

 
   

   Information und Anmeldung 
 

                             Gleichstellungsbeauftragte  

                     der Stadt Rendsburg 

                     marion.krekel@rendsburg.de 

                     Tel.: 04331 206-9201  
 

Bitte melden Sie sich auch für einen Workshop 
an –  Thema 1 oder 2 oder 3 oder 4.    

__________________________________ 
     

Referentinnen / Referent 

 
Claudia von Höveling, Rechtsanwältin 
Fachanwältin für Familienrecht 
 

   https://fachanwaelte-nord.de/ 
________________________________________________________________________________ 
 

Michael Herte, Rechtsanwalt 
Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein 
 

https://www.verbraucherzentrale.sh/wissen/gel
d-versicherungen 
 

 
________________________________________________________________________________ 
 

Susanne Hauch-Kaufmann und 
Iris Brückner, Beraterinnen 
 

www.diakonie-altholstein.de/de/frau-beruf 

      
 

 
 
 
 
Impulsvorträge und Workshops 
 

In den Workshops werden Perspektiven 

erarbeitet, die Multiplikatorinnen und 

Multiplikatoren in den Themen sensibilisieren  

und die Betroffene in Ihren Perspektiven 

unterstützen sollen. 

 

1. Berufliche und familiäre Lebensgestaltung 

für Frauen 

Die Vorteile, wenn sich Paare Berufstätigkeit  
und Familienarbeit / Sorgearbeit teilen.  
 
2. Die Berufswahl von Frauen soll 

Einkommensperspektive schaffen,                

für heute und im Alter 

Die Vorteile für Frauen, wenn sie eigenes Geld 

verdienen. 

 

3. Finanzielle Nachteile für Frauen bei der 

Trennung vom Partner könnten vermieden 

werden  

• beim Versorgungsausgleich in der Ehe 

• bei finanzieller Absicherung ohne Trauschein 

• in den Gestaltungsmöglichkeiten bei 

Erwerbstätigkeit und Selbständigkeit in der 

Partnerschaft; Zugewinnausgleich 

 

4. Altersvorsorge für Frauen 

• Absicherung im Alter 

• Chancen und Risiken der Geldanlage und  

Möglichkeiten, ein Vermögen aufzubauen  

 

 

    
 

 

Frauen brauchen eigenes Geld! 
 

Finanzielle Absicherung  

von der Berufswahl   

bis ins hohe Alter 

  
 

 

 

Fachtagung der 

Gleichstellungsbeauftragten der                      

Stadt Rendsburg 

 

Mittwoch 03.05.2023 

18.00 - 21.00 Uhr 
 

Hohes Arsenal Bürgersaal 

Arsenalstraße 2, 24768 Rendsburg  

____________________________ 

    Programmablauf: 

    18.00 Uhr Begrüßung und Einführung 

    18.15 Uhr Impulsvorträge 

    19.15 Uhr Pause 

    19.45 Uhr Workshops 

    20.45 Uhr Zusammenfassung, Ausblick    

    21.00 Uhr Ende der Fachtagung 

mailto:arion.krekel@rendsburg.de
http://www.diakonie-altholstein.de/de/frau-beruf
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Planen sie eine Familie? 
Meine Empfehlung, 

 

nehmen sie vorher auf jeden Fall ein  

Beratungsgespräch über ihre berufliche  

Zukunft und ihre finanziellen Aussichten 

wahr!  
 

Idealerweise zusammen mit ihrem  

Partner bzw. ihrer Partnerin 

 

Was bedeutet Vereinbarkeit                   

von Familie und Beruf? 
 

• Vereinbarkeit von Familie und Beruf   

bedeutet, sich beruflich entwickeln und 

am Familienleben aktiv teilnehmen    

können und das gilt in einer               

Partnerschaft für beide.   
 

• Vereinbarkeit von Familie und Beruf   

bedeutet, dass Paare unabhängig  von 

einander im Alter finanziell abgesichert 

sind.   
 

• Vereinbarkeit von Familie und Beruf    

bedeutet, dass, beide, Verantwortung   

für die Sorgearbeit um Kinder, Haushalt  

und Angehörige übernehmen.  
 

• Vereinbarkeit von Familie und Beruf    

bedeutet, dass sich Männer als Väter 

Zeit für ihre Kinder nehmen. 
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Liebe Eltern,  

liebe werdende Eltern, 
 

• teilt euch die Elternzeit (Auszeit im       

Beruf) und die Familienzeit, 

      Kinder brauchen Mütter und Väter in   

      ihrer Entwicklung und als Vorbilder 

 

• finanzielle Unabhängigkeit ist für euch, 

beide, lebenslang wichtig 

• seid euch bewusst, dass Sorgearbeit 

bzw. Familienarbeit Arbeit ist und ihr, 

beide, Verantwortung dafür habt  

• macht euch vor der Elternzeit              

Gedanken, wie ihr euch eure Rückkehr 

in den Beruf vorstellt  

• holt euch Unterstützung und Rat, 

     gute Planung kann euch jetzt noch vor  

     Denkfehlern schützen 

• geht vor der Elternzeit gestärkt in das 

Gespräch mit der personalverantwort- 

lichen Stelle, um eure berufliche Zukunft 

weiter zu entwickeln und zu sichern.  

 

 
                                                                                     © pixabay 

 

Eine gleichberechtigte 

Partnerschaft mit fairer Aufteilung 

der Erwerbs- und Sorgearbeit  

ist möglich 
 

Wenn es um Sorgearbeit geht, also 

Kinderbetreuung, Pflege, Kochen, Putzen, 

um Organisation von Familienangelegen-

heiten, dann sind immer noch meist Frauen 

„zuständig“. Deshalb können Frauen  

weniger Stunden berufstätig sein.  
 

Das hat gravierende Folgen für die spätere 

Rente. 2019 bezogen Frauen, die in die 

Rentenkasse eingezahlt haben, eine  

Durchschnittsrente von 711 Euro, Männer 

dagegen 1148 Euro.   

Das bedeutet materielle Abhängigkeit und 

keine „freie“ Entscheidung für die eigenen 

Wünsche und Bedürfnisse z. B. für Freizeit 

und Hobbys. 

Außerdem brauchen wir die Kompetenzen 

und Potenziale der Frauen im Berufsleben,  

in der Planung der gesellschaftlichen 

Entwicklung und in der Politik.  

 

Zudem wünschen sich Väter mehr Zeit für 

die Familie und Unterstützung für eine 

Elternzeit, denn Kinder brauchen auch      

ihre Väter! 


